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Die Zukunft der  Energieversorgung in Stöcken

LH Hannover (Stadterneuerung) und Kommission Sanierung Stöcken
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Ein Rückblick auf die Ergebnisse der Energetischen Stadtsanierung  
2013 bis heute

Übergeordnete Zielsetzungen:

 Erreichung der Klimaschutzziele der 
Bundesregierung

 Erfüllung der Ziele des „Masterplan Stadt 
und Region Hannover | 100 % 
Klimaschutz“
Reduzierung des CO2-Ausstoßes von 1990 
um 40 % bis 2020

 Ziel heute: 65% bis 2030;
Treibhausgasneutralität bis 2045

 Verbesserung der Energieeffizienz 
öffentlicher Infrastruktureinrichtungen

 Zusammenstellung konkreter 
Maßnahmenschritte
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KfW-Förderprogramm Energetische Stadtsanierung (432) -
Zuschüsse für integrierte Quartierskonzepte und Sanierungsmanager 

Programmteil A:

Integriertes Energetisches 
Quartierskonzept
Laufzeit 1 Jahr, Grundlage

Was wurde gefördert?

Programmteil B:
Sanierungsmanagement
Laufzeit 3 Jahre, verlängerbar um weitere 2 
Jahre, Umsetzung von Maßnahmen, 
Gutachten, Untersuchungen, Beratung
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Ein Rückblick auf die Ergebnisse der Energetischen Stadtsanierung 
2013 bis heute

Zielsetzungen/Handlungsfelder für Stöcken:

 Stöcken als Pilotprojekt

 Energieeffizienz der Gebäude und 
Senkung des Stromverbrauchs

 Nachhaltige Wärmeversorgung

 Nutzung regenerativer Energien im 
Quartier

 Klimagerechte Mobilität

 Öffentlichkeitsarbeit und Förderung 
klimabewussten Verbraucherverhaltens

 Beispiele: Lastenfahrrad; Aktionen und 
Netzwerkbildung
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Ausgangssituation: 2013

 Eine 
Beispielfassade
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Energetischer Zustand der Gebäude im Jahre 2013

Stand 2013

 rot: niedriges Niveau 

 gelb: mittleres Niveau 

 grün: hohes Niveau
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Was wurde gemacht?
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Stand 2013

Was wurde gemacht?
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Was wurde gemacht ?

Sanierungsmanagement pedelec Workshop
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Ist Situation: 2019 nach Sanierung

 Die selbe 
Beispielfassade 
2019 nach 
Modernisierung
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Energetischer Zustand der Gebäude im Vergleich 2013 / 2019 (Monitoring)

Stand 2013
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Ergebnis Monitoring Quartierssanierung 2013 - 2019

Gesamteinsparung Endenergie 10,75%
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Pilotprojekt Stöcken - Konzept Ergebnisse

 Nah- und Fernwärmenetzoptionen 
wirtschaftlich und energetisch 
identifiziert

 ökologisch und ökonomisch nah 
beieinander

 Keine pauschale Empfehlung für Nah-
oder Fernwärme für das ganze Quartier 
möglich:
▪ Abhängigkeit von Anschlussrate
▪ heterogene Eigentümerstruktur
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Ein Rückblick auf die Ergebnisse der Energetischen Stadtsanierung  
2013 bis heute
Was haben wir gelernt?:

- Die Quartiersebene ist entscheidend um Klimaschutzziele erreichen zu können 

- Umsetzungserfolge vergrößern sich durch gezielte Ansprache div. Akteure

- Die Optimierung der Wärmeversorgung entfaltet auf der Ebene des Quartiers 
besonderes Einsparpotenzial – aber konkrete Lösungen nur möglich wenn Akteure mit 
hoher Kooperationsbereitschaft zusammenkommen

- In Zusammenarbeit von Wohnungswirtschaft und Energieversorger ließen sich 
langfristige Strategien zur Optimierung einer vorhandenen Wärmeversorgung 
anschieben.

- Die Erstellung einer energetischen Quartiersbilanz ist eine wichtige Grundlage zur 
Strategieentwicklung „Kurs“ halten bzw. immer wieder lenken können (Controlling)

- Das KfW-Programm 432 bringt jedoch keine eigene Förderkulisse. Die Eigentümer 
müssen Finanzierungsmodelle unter Berücksichtigung vorhandener Förderangebote 
selbst entwickeln. „Hier braucht es viel Unterstützungsarbeit“
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VIELEN DANK
FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT


